
Verhaltenskodex 
der Pfarrgemeinden Heilig Geist Kalkar und St. Clemens in Kalkar 

für ehrenamtlich Engagierte und teil- oder vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter*innen 

im Umfeld der Kinder- und Jugendarbeit 
 

Bei unseren Begegnungen möchten wir alle Kinder und Jugendlichen in ihrer ganzheitlichen Entwicklung fördern 
und stärken. Dabei ist unsere Interaktion und Kommunikation von Wertschätzung geprägt.  
 
Sprache und Wortwahl  
 

Somit 
o signalisieren wir grundsätzliche Gesprächsbereitschaft  
o hören wir im Hier und Jetzt zu und nehmen unser Gegenüber ernst 
o sind wir soweit möglich buchstäblich auf Augenhöhe 
o nutzen wir eine altersgerechte gewaltfreie Sprache 
o verwenden wir keine sexualisierte Sprache 
o dulden wir keine sprachlichen Grenzverletzungen und schreiten ggfs. ein 
o vermeiden wir abfällige Bemerkungen und Bloßstellungen 
o sprechen wir keine Drohungen aus 
o setzen wir ironische Ausdrucksweisen altersgemäß ein 
o kontrollieren wir unsere körperliche Ausdrucksweise (Mimik und Gestik) 
o wird Sexualität ggfs. situativ altersgerecht aufgegriffen bzw. thematisiert und keinesfalls tabuisiert 
 
Gestaltung von Nähe und Distanz 
 

Somit 
o sind wir uns bewusst, dass wir in der seelsorglichen, pädagogischen, erzieherischen, pastoralen, oder 

pflegerischen Arbeit für ein vertrauensvolles Miteinander sorgen 
o tragen wir die Verantwortung für die Gestaltung von Nähe und Distanz 
o machen wir ausschließlich Angebote, die angstfreien Aufenthalt ermöglichen 
o achten wir auf situationsangemessenen Körperkontakt (bei Gespräch, Katechese, Spiel- Sport- und 

Hilfsangeboten) 
o respektieren wir die individuelle Grenzempfindung jeder einzelnen Person 
o nutzen wir nur Räume, in denen die Anwesenden sich wohlfühlen und ein Kommen und Gehen jederzeit 

möglich ist 
o ermutigen wir Kinder und Jugendliche sich aus unangenehmen Situationen zurückzuziehen und jederzeit NEIN 

sagen zu können 
o kleiden wir uns in jeder Situation angemessen, sodass keine Primärgeschlechtsteile betont oder entblößt 

werden 
o achten wir bei notwendigen Umkleidesituationen (z.B. in Turnhallen oder im Schwimmbad) für separate 

Umkleidemöglichkeit für Kinder und Erwachsene 
o handeln wir jederzeit transparent und kommunikativ 
o führen wir Einzeltreffen nur durch, wenn diese für das Aufgabenfeld notwendig sind, an geeigneten Orten 

stattfinden und Dritte davon in Kenntnis sind 
o thematisieren und reflektieren wir Grenzverletzungen 
o sanktionieren wir die Nichteinhaltung von Regeln mit Konsequenzen, die in direktem 

Zusammenhang mit dem Fehlverhalten stehen 
o sind Einschüchterung, Willkür, Unterdrucksetzen, Drohung und Angstmachen ebenso untersagt wie jede Form 

von Gewalt, Nötigung oder Freiheitsentzug 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Diesen Abschnitt abtrennen und z. Hd. Frau M. Cox oder Herrn J. Brinkmann spätestens 1 Woche nach Erhalt 

unterschrieben im Pfarrbüro Heilig Geist, Jan-Joest-Str. 6, 47546 Kalkar abgeben. 

 

 

        ________________________________ 

                 Eingang bei Präventionsfachkraft 

  



Nutzung von Medien und sozialen Netzwerken  
 

Somit 
o nutzen wir die sozialen Medien nur zum Zwecke der Kommunikation und des Informationsaustausches 

o achten alle darauf, dass in Gruppen-Chats ein respektvoller, wertschätzender und achtsamer Umgang 

miteinander eingehalten wird und grenzverletzendes Verhalten, Ausgrenzung in Gruppen-Chats, 

Cybermobbing bewusst vermieden werden 

o werden Bilder, Nachrichten und persönliche Informationen nur mit ausdrücklicher Zustimmung veröffentlicht 

oder weitergegeben 

o pflegen wir keine privaten Internetkontakte mit Kindern und Jugendlichen  

o geben oder senden wir keine missverständlichen Signale bezüglich der Beziehungsebene  

o grenzen wir uns von medialen Kontaktanfragen von Kindern und Jugendlichen ab 

o achten wir die Datenschutzbestimmungen und das Recht am eigenen Bild 

o holen wir vor jeder möglichen Veröffentlichungen von Fotos, Ton- oder Filmsequenzen die ausdrückliche 

Erlaubnis der Erziehungs- oder Personensorgeberechtigten ein 

o werden uns Anvertraute keinesfalls in halb- oder ganz unbekleidetem Zustand fotografiert oder gefilmt 

o nutzen oder verbreiten wir keine Filme, Tonerzeugnisse, Computerspiele oder Druckmaterial mit 

pornographischen und gewaltverherrlichenden Inhalten 

o werden Filme, Fotos, Materialien und Spiele pädagogisch sinnvoll und dem Alter 

und Entwicklungsstand der Kinder und Jugendlichen entsprechend sorgfältig ausgewählt 

Zulässigkeit von Geschenken  
 

Somit 
o machen wir Kindern und Jugendlichen keine exklusiven Geschenke 

o unterhalten wir keine private Geldgeschäfte mit Kindern und Jugendlichen (z. B. Geld leihen, etwas kaufen 

oder verkaufen) 

o können wir geringwertige Aufmerksamkeiten annehmen, wenn wir dies in jedem Fall transparent machen 

(bei Gruppenleitung, Vorgesetzten, Leitung, etc.) 

 
Verhalten auf Tagesaktionen, bei Freizeiten und Reisen  
 

Somit 
o stellen wir eine ausreichende Anzahl von Betreuungspersonal bereit, damit eine geschlechtergetrennte 

Betreuung, Versorgung oder Unterbringung sichergestellt ist 
o sind Übernachtungsaktionen nur mit zwei Betreuungspersonen möglich, von denen eine volljährig ist 
o sind in den Unterkünften genügend Räumlichkeiten vorzuhalten, damit Schutzbefohlene und 

Betreuungspersonen in separaten Schlafräumen nächtigen können  
o sorgen wir in Sammelunterkünften (Sonderaktionen, Weltjugendtag) für einen transparenten Umgang mit 

der Situation und die ausdrückliche Zustimmung durch die Erziehungsberechtigten  
o werden die Zimmer der Kinder und Jugendlichen als Privatbereich angesehen und nur nach Anklopfen mit 

zwei Betreuungspersonen betreten. Ausnahmen werden im Betreuerteam transparent gemacht. 
o achten wir den Schlafplatz jeder Person als persönlichen Rückzugsort 
o sind Aufenthalte oder Übernachtungen in Privaträumen von Betreuungspersonal oder Seelsorgerinnen und 

Seelsorgern nicht gestattet 

 
Sollte es bei den hier aufgeführten Handlungsanweisungen zu Überschreitungen oder Nichteinhaltung kommen, 

wird dies zeitnah mit den Leitungen des Aufgabenfeldes oder den Vorgesetzten reflektiert. 
Stand: 26.06 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Ich habe den Verhaltenskodex zur Kenntnis genommen  _____________________________________  

und werde die aufgeführten Umgangsformen einhalten.                         Name (leserlich) 

 

Ebenso sind mir die Handlungsschritte (siehe Homepage)           _____________________________________  

bei Grenzverletzungen bekannt.    Datum                                     Unterschrift  


